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AM" Tageblatt
« rsch»i>lt täzlich .

Brei» Pi«rt«lMlich t» D« lach 1 MI- » Pf-
8» « eich,g»»iet « k. 1« »hu , B-stekg-Id. Samstag den 14 . September

k . Politische Wochenschau «
Die vergangene Woche wurde von zwei Er¬

eignissen beherrscht , von dem verbrecherischen
Attentat aus den Pr äs identen der nord¬
amerikanischen Republik Mc . Kinley
und von der Zweikaiserzusammenkunft
bei Danzig . Der Mordanschlag , den der
anarchistische Verbrecher Czolgosz auf den Präsi¬
denten Mc . Kinley ausführte , ist erfreulicher
Weise nicht so ausgegangen , wie der Attentäter
ihn geplant hatte . Die Verwundung an der
Mc . Kinley darniederliegt , hat sich glücklicher
Weise weniger bösartig erwiesen , als die ersten
Berichte es vermuthen ließen und wenn nicht
ganz unerwartete Zwischenfälle eintreten , dürfte
Mc . Kinley in nicht allzu ferner Zeit die
Folgen des verbrecherischen Mordanschlags über¬
wunden haben .

Hoffentlich geht aber das fluchwürdige
Attentat nicht ohne einschneidende Folgen für
die Stellung der amerikanischen Behörden gegen¬über der anarchistischen Propaganda
vorüber . Die sträfliche und unverständliche
Duldsamkeit , welche in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika von jeher der anarchistischen
Verbrechersekte gegenüber an den Tag gelegt
worden ist, bildete seit langer Zeit den Gegen¬
stand ernster Besorgniß für die Regierungender anderen Staaten . Denn die Freiheit , welchedie anarchistische Propaganda in Nordamerika
genoß , ermöglichte es den Anarchisten , diese
Propaganda von ihrem amerikanischen Haupt¬
quartier aus auch in andere , noch nicht durch
das Gift des Anarchismus verseuchte Länder
zu tragen . Hoffentlich wird das verbrecherische
Attentat auf den Präsidenten der nordameri¬
kanischen Republik für die Regierung und die
Volksvertretung der Vereinigten Staaten einen
Anlaß bilden , mit einem System zu brechen,dessen gefährliche Folgen jetzt so blutig in die
Erscheinung getreten sind . Das entschiedene
Vorgehen , welches schon jetzt in den Vereinigten
«Staaten mehrfach gegen die anarchistischen Mord¬
buben in die Wege geleitet wird , kann vielleichtals der Beginn eines solchen Gesundungs¬
prozesses gedeutet werden .

Im Uebrigen stand die vergangene Woche i

I im Zeichen der Fürstenbesuche . Dem Zusammen¬
treffen des Zaren Nikolaus mit dem König
Eduard von England am dänischen Hofe folgte
der Besuch , den der Zar bei Danzig dem
deutschen Kaiser abstattete . So wenig die
Zweikaiserzusammenkunft irgend eine ent¬
scheidende oder gar sensationelle Wendung auf
dem Gebiete der hohen Politik bedeutet , so
wenig kann doch die Bedeutsamkeit der That -
sache übersehen werden , daß der Zar von Ruß¬
land , unmittelbar vor der seit langer Zeit an¬
gekündigten Visite in Frankreich einer Einladung
des deutschen Kaisers gefolgt ist . Wenn die
Franzosen sich dieseVifitensprache in ' sFranzösische
übersetzen wollen , so werden sie daraus ent¬
nehmen , daß der Zar von Rußland sehr ge¬
neigt ist, alle die Vortheile wahrzunehmen , die
ihm der Zweibund bietet , daß er aber weit
entfernt ist , zur Verwirklichung der Träume
beizutragen , welche die französischen Revanche -
Politiker , die nichts gelernt und nichts vergessen
haben , noch immer an das russische Bündniß
knüpfen .

Einen Vortheil mag die französische Re¬
gierung nicht mit Unrecht von dem Zarenbesuch
erhoffen . Wenn der französisch - türkische
Konflikt bis dahin nicht durch ein weiteres
Rachgeben der Pforte beigelegt sein sollte , so
dürfte Zar Nikolaus aus seinem Herzen keine
Mördergrube machen und nicht abgeneigt sein,
seinen starken Einfluß beim türkischen Sultan
nach dieser Richtung hin geltend zu machen . Es
ist überhaupt nicht zu verkennen , daß man in
der Türkei in letzter Zeit etwas übermüthig
geworden ist und die Gründe hierfür sind un¬
schwer zu erkennen.

Länger als ein Jahr sind die Mächte so
intensiv in China beschäftigt gewesen, daß das
Interesse der Mächte für die alte orientalische
Frage stark zurücktrat . Das macht : sich nicht
nur Rußland zu Nutze , indem es , zur großen
Ueberraschung der österreichischen Politiker ,
diese günstige Gelegenheit zur Verstärkung seines
Einflusses in den Balkanländrrn benutzte , sondern
auch der Sultan bemühte sich , etwas mehr
Ellenbogenraum zu gewinnen . Die unterließ
glücklich erfolgte Beendigung des chinesischen

KeuiUeton . 46 )

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

(Fortsetzung.)
^ „ Sie sagten mir einst, " schrieb Irma , „daß« ie mir stets ein wahrer , treuer Freund seinwürden . — Der Augenblick ist da , wo ich Ihre
Freundschaft auf eine harte Probe stellenmochte ! — Wollen Sie mich noch im Laufedes heutigen Tages besuchen? — Gleichvielkm" " ' Sie treffen mich immer zu Haus . "Alles Andere vergessend, eilte Dülzen derAufforderung zu folgen . Es mußte etwas Selt -sames sein, was sie veranlaßte , ihn zu sich zubitten , rhn , der sie, seit sie in der Stadt war ,überhaupt nicht wiedergesehen hatte .Mit bleichem Gesicht und vor Aufregungzitternden Händen kam Irma ihm entacaenals er bei ihr eintrat . '

So ernst , so schwermüthig schaute sie drein ,daß auch von seinem Gesicht jedes Lächelnschwand und er besorgt fragte , was ihr sei,was sie bekümmere .
„ Sie wissen, daß der Mörder geflüchtet ist ?"

Hub sie mit bebender Stimme an , nachdem sieBeide Platz genommen hatten .

„Ja, " erwiderte Dülzen , „ und Ihrethalben ,
Irma , hoffe und wünsche ich , daß er ewig ver¬
schollen bleibe , damit dem Gefährten Ihrer
Jugend der schmachvolle Tod erspart sei, dem
er sonst doch wohl unwiderruflich verfallen
würde ."

„Derselbe ist ihm erspart, " sagte Irma mit
leiser Stimme , indem sie den Blick zu Boden
senkte und eine flüchtige Röthe sich über ihre
bleichen Züge ergoß .

„Was wollen Sie damit sagen ? — Ich ver¬
stehe Sie nicht ! " entgegnete Dülzen verwundert .

„ Mertens ist todt ! " hauchte Irma .
„Woher wissen Sie das ? — So hat man

ihn wohl gefunden ? " forschte Dülzen eifrig .
„Vor wenigen Stunden hauchte der Un¬

glückliche hier in meinem Hause den letzten
Athemzug aus, " entgegnete Irma .

„Hier in Ihrem Hause , Irma ? — Mein
Gott , höre ich denn recht ? — Wie wäre das
möglich ? — Wie konnte das geschehen?"

Darauf erzählte Irma in wenig Worten
den ganzen Vorgang , wie der Unglückliche sie
ausgespürt habe , ihr gefolgt sei , nur um bei
ihr Aufnahme zu finden , sich vor Verfolgung
zu schützen und in Frieden sterben zu können .

„Nun er aber todt ist, " schloß sie, „sind wir
rathlos , was wir beginnen sollen . Sie sollen
uns helfen , den Unglücklichen beerdigen zu lassen ,

per virrxefPolteueZeile » Ps. Inserate erbittet man btt
spiitesten» 10 Uhr Vormittags. IM.

Konflikts wird somit durch manche Rechnungendes Sultans einen Strich machen.
An Konfliktstoff fehlt es auf dem Gebiet

der hohen Politik nicht. Kaum ging der chinesische
Konflikt wenigstens vorläufig zu Ende , da brachbereits in Amerika ein neuer Konflikt aus , der
jetzt bereits zu einem regelrechten Kriege
zwischen Venezuela und Columbien geführt
hat , ein Konflikt , in den die Vereinigten Staaten
von Nordamerika sich gar zu gern mischen
möchten.

Unterließ nimmt der südafrikanische
Krieg , wie oft auch die Engländer sein Ende
angekündigt haben , unverändert seinen Fortgang .
Wenn auch Lord Kitchener von mancherlei kleinen
Erfolgen zu berichten weiß , von denen manche
wirklich — erfolgt sein mögen , so ist doch die
Quintessenz aller Berichte vom Kriegsschauplatzdie , daß die strategische Situation im großen
Ganzen unverändert und daß die Lage in ' der
Kapkolonie für die Engländer eher ungünstiger
geworden ist . Das unlohnende Handwerk , das
Ende des Krieges zu prophezeien sollte Lord
Kitchener unter diesen Umständen lieber aufgeben .

HagesneuigKeLLen .
Bade « .

* Dur lach , 14 . Sept . Zu der gestrigen
Besprechung über den Entwurf des
neuen Zollrarifs unter dem Vorsitze des
Herrn Ministerialpräsidenten vr . Schenkel im
Ministerium des Innern waren von hier als
Sachverständige berufen die Herren Fabrikantvr . Oskar Neuberg und Direktor Fritz
Schmidt .

.4 . Dur lach , 14 . Sept . Die Theilnehmerder hiesigen Stadt - Fernsprecheinrichtung sind
zum Sprechverkehr mit St . Johann / Saar¬
brücken , Vöklingen , Saarlouis , Neunkirchen
(Bezirk Trier ) , Duisburg und Ruhrort zugelasscn .Die Gebühr für das einfache gewöhnliche Ge¬
spräch beträgt 1 Mark .* Pforzheim , 13 . Sept . In der Ver¬
waltung des städtischen Gaswerks sind ,wie uns soeben berichtet wird , abermals Be -
trügereien aufgedeckt worden . Der Buch -
ohne daß noch eine menschliche Seele erfährt ,wer es eigentlich ist. — Meine Freundin Martha
hat einen Vetter in ungefähr seinem Alter , der
vor Jahren nach Australien ausgewandert und
dort verschollen ist. Sie hat mir den Vorschlag
gemacht , Mertens für ihn auszugeben und als
jenen Vetter begraben zu lassen. — Wollen Sie
uns hierbei behilflich sein ? " fuhr sie fort , „ich
weiß , es ist viel , sehr viel von Ihnen verlangt ,Sie aber sind der Einzige , dem ich mich an¬
zuvertrauen wage , der Einzige , den ich um einen
solchen Dienst bitten würde ."

Dülzen hatte ihr schweigend zugehört . Jetzt
ergriff er ihre Hand und erwiderte in innigem ,
theilnehmenden Tone : „Ueberlassen Sie Alles
mir . Ich werde sorgen , daß der Todte noch
heute fortgebracht und als Vetter Ihrer Freundin
in aller Stille beerdigt wird ."

XXVII.
Noch an demselben Tag begab sich Dülzennach dem Krankenheim , wo er nach Doktor

Kumbach ' s Angabe Schwester Marie findenwürde . Hier aber mußte er von der Vorsteherin
zu seinem Bedauern erfahren , daß die von ihmGesuchte in ihre Heimath gereist sei, um sichdort zu verheirathen ; daß sie aber in nächster
Zeit noch auf einige Tage nach der Stadt
zurückkommen werde . Sie bäte Herrn von Dülzen



Halter Bischof ist gestern nach Unterschlagung
einer bis jetzt noch nicht näher festzustellenden
Summe flüchtig gegangen , konnte jedoch heute
früh in Mühlburg festgenommen werden .

* Pforzheim , 13 . Sept . Gegen den
früherm Aufsichtsraihsvorsttzenden des Lebens -
bedürfnißvereins , Landtagsabgeordneten Opi¬
fici ns , und den damaligen Geschäftsführer
des Vereins , Goldarbeiter Eberhard , ist in
der bekannten Angelegenheit nunmehr Ver¬
handlung auf Montag , 23 . Sept . , Vorm .
9 Uhr , anberaumt worden . Die Anklage lautet
gegen Beide auf Untreue . Beide waren be - !
kanntlich Mitte März unter dem Verdachte der ^
Unterschlagung plötzlich verhaftet , aber nach
etwa 3 Wochen wieder entlassen worden .

* Mannheim , 13 . Sept . Durch Kriminal -
kommisfär Marx in Karlsruhe und anderer
Krimittalisten wurde auf dem Scharhof bei
Mannheim in der Person des 33 Jahre alten
Dienstknechts Karl Herberger aus Rheins¬
heim ein doppelter Raubmörder er¬
mittelt und festgenommen . Er ist ge¬
ständig , den Raubmord bei Wiesenthal und den
im Mai 1900 im Neckarauer Wald verübten
Raubmord begangen zu haben .

Deutsches Reich.
* Hela , 13 . Sept . Ein Spezialkorrespondent

meldet : Auch das letzte Flottenmanöver
vor den beiden Kaisern verlief vortrefflich . Die
beiden Kaiser besuchten zunächst den Kreuzer
„Warjag "

, dann begab sich Kaiser Wilhelm , in
russischer Marineuniform , zwischen 10 und 10 '̂ Uhr
auf das Flaggschiff und empfing dort den russischen
Kaiser , der deutsche Uniform trug . Kaiser Wil¬
helm erließ auf dem „Warjag " eine Kabinets -
ordre , worin er infolge der lebhaften Aner¬
kennungen , welche der russische Kaiser den
hervorragenden Leistungen der deutschen Flotte
gezollt hat und zur Erinnerung , daß der Kaiser
während des Zusammenseins bei den Flotten¬
manövern russische Marineuniform mit dem Dolch
trug , bestimmt , daß die Seeoffiziere der deutschen
Marine in gleicher Weise , wie die russischen
Seeoffiziere den Dolch eines Fähnrichs zur See
mit einer schwarzen Bandkoppel als Jnterims -
waffe tragen . Die Flotte begann sofort mit
Evolutionen , worin das zweite Geschwader unter
Admiral Arnim in der Kielliene die Linie des
ersten Geschwaders unter dem Prinzen Heinrich
durchbrach . Um ein Uhr wurde das Gefecht
abgebrochen , um zwei Uhr ankerte die Flotte
bei Hela .

Neufahrwasser , 13 . Sept . Der Zar
hat heute auf dem „ Standart " die hiesige Rhede
verlassen und ist nach Kiel abgereist . Der
„Standart " wurde von der „ Hohenzollern " und
vom Geschwader eskortirt . Der Abschied
war äußerst herzlich . Die Trinksprüche ,
die gestern auf der „ Hohenzollern " gehalten
wurden , trugen sehr herzlichen Charakter . Der
Kaiser sprach deutsch , der Zar französisch .

* Hela , 13 . Sept . Die russische Kaiser -
Nacht „ Standard " mit dem Zaren an Bord
passirte , nachdem sie sich um 4 Uhr von der
„Hohenzollern " getrennt batte , die Höhe von
Hela und schlug den Kurs nach Kiel ein.

* Hamburg , 13 . Sept . Prinz Tschun
ist heute Vormittag hier eingetroffen und wurde
am Bahnhof von einem Senatsvertreter empfangen .
Prinz Tschun ist im Hamburger Hof abgestiegen ,
wo der Senat zwanzig Zimmer gemieihet hat .
Im Hotel wurde der Prinz von mehreren Sena¬
toren begrüßt . Geleitet von Senatoren besichtigte
der Prinz mit einem Thei ! des Gefolges das
Rathhaus , fuhr sodann zum Hafen und unter¬
nahm auf dem Staatsdampfer „ Elbe " eine Rund¬
fahrt durch alle Häfen . Sodann begaben sich
die Herrschten auf die „ Prinzessin Viktoria
Luise "

, wo oie .Direktion der Hamburg - Amerika -
Linie ein Frühstück anbot . Hieran schloß sich
eine Besichtigung der Schiffswerft Blohm
und Voß .

* Düsseldorf , 14 . Sept . Das hiesige
Landgericht verhandelte gestern gegen 17 Per¬
sonen wegen gewerbsmäßigen Glücks - i
spiels und verurtheilte 6 derselben zu Ge -
fängnißstrafen von 2 Wochen bis 3 Monaten .
2 Wirthe erhielten wegen Duldung des Spiels
Geldstrafen von 50 bis 200 Mark .

* Leipzig , 13 . Sept . Dem „Leipziger
Tageblatt zufolge hat ein österreichischer
Deserteur Namens Herrmann aus Kratzau
(Böhmen ) , der vor zwei Monaten in einer Ort¬
schaft bei Zittau verhaftet worden war und sich
in Leipzig in Untersuchungshaft befindet , das
Geständniß abgelegt , einen vor Kurzem in der
Nähe von Leipzig todt aufgefundenen unbekannten
Handwerksburschen ermordet zu haben .

Japan .
* Iokohama , 14 . Sept . Diechinesische

Sühnegesandtschaft Natung wurde gestern
vom Kaiser in Audienz empfangen . Der Ab¬
gesandte verlas eine Note , worin der Zweck der
Sühnegesandtschaft dargelegt wird , und über¬
reichte alsdann dem Kaiser einen Brief , worin
das Bedauern über den Tod des Kanzlers der
japanischen Gesandtschaft in Peking ausgesprochen
und gedankt wird sür die Unterstützung , welche
Japan im Interesse der Aufrechterhaltung des
Friedens im Osten geleistet hat . Der Kaiser
nahm die Entschuldigungen entgegen und sprach
die Hoffnung aus , daß der Wunsch China ' s , den
Frieden im Osten aufrecht zu erhalten , an -
daucrn möge.

Amerika .
* Buffalo , 13 . Sept . Ueber den Umschlag

im Befinden des Präsidenten wird folgende
Darlegung gegeben : Kurz nach zwei Uhr früh
begannen die Kräfte zu sinken. Der Umschlag
im Befinden trat gestern Nachmittag ein, als
die Verdauungsorgane versagten und Nahrungs -

um seine Adresse , um , sobald , die Gewünschte
sich bei ihr melde , ihm davon Mittheilung
machen zu können .

Während Dülzen nun in dieser Angelegen¬
heit erst noch das Weitere abwarten mußte ,
war er inzwischen für Irma thätig .

Er sorgte dafür , daß die Leiche nicht länger
als durchaus nothwendig war , unter ihrem
Dache blieb . Die ganze Sache ging in größter
Ruhe und Stille vor sich ; der Sarg wurde am
Abend , als es bereits dunkel war , aus dem
Hause gebracht , sodaß nichts die eitle Neugier
der Menschen erweckte, noch Irma oder ihre
Freundin durch unnütze Fragen belästigt oder
geängstigt wurden .

Es war schon etwas spät am folgenden
Abend , als Dülzen sich zu seiner Braut begab .

Vor der Thüre stand der Wagen der Baronin ,
und als er das Haus betrat , kam diese selbst
ihm entgegen .

„ Es thut mir leid , lieber Dülzen, " begrüßte
sie ihn , „Jhrethalber nicht zu Haus bleiben zu
können , denn ich mußte Frau von Sorm , die
noch immer leidend und an ' s Zimmer gefesselt
ist , versprechen , den Abend bei ihr zu verbringen .
Um so mehr wird sich aber Klementine Ihres
Besuches freuen , die cs vorzog , lieber allein zu
zu Haus zu bleiben , als mich zu begleiten .

Uebrigens hoffe ich, Sie heute noch zu sehen,
ich werde nicht spät heimkehren ."

Als Dülzen in das Wohnzimmer trat , war
. dasselbe leer ; doch noch während er sich rings¬
um sah , vernahm er ein leises Rauschen , und
wie er den Kopf wandte , trat Klementine in
hocheleganter Toilette ein. Sie trug ein blau¬
seidenes , reich mit Spitzen garnirtes Kleid , an
den Armen , die bis an die Ellbogen frei waren ,
sowie an der Brust und in dem goldblonden
Haar funkelten blitzende Diamanten .

Wie ein Blitz fuhr da Dülzen der Gedanke
durch den Kopf . „In solcher Toilette hat sie
sich doch nicht zu ihrem einsamen Abendessen
niedersetzen wollen ?"

Als Klementine ihren Verlobten so plötzlich,
so unerwartet erblickte , blieb sie eine Sekunde ,
wie zur Bildsäule erstarrt , auf der Schwelle
stehen.

Irrte er sich , als er meinte , daß sich in den
Ausdruck von Ueberraschuug etwas wie leichter
Schrecken mischte ? oder war es nur Einbildung
seiner Phantasie ?

Schon im nächsten Moment kam ihm die
weltgewandte Klementine mit dem strahlendsten
Lächeln entgegen .

„Welche Freude ! " rief sie, „schon hatte ich
die Hoffnung aufgegeben , Dich heute noch zu
sehen ! "

aufnahme dringend nothwendig wurde . Da die,
'
^

ihm einige Tage lang auf künstlichem Wege
zugeführte Nahrung nur theilweise genügte , schritt
man zur Ernährung auf natürlichem Wege , wahr¬
scheinlichwar aber der Magen noch nicht genügend
zur Nahrungsaufnahme geeignet . Obwohl der
Flcischsaft , der dem Patienten durch den Mund
zugeführt wurde , ihm bas erste und zweite Mal
gut bekam, stellte sich gestern Vormittag heraus ,
daß ihm die Nahrung nicht weiter bekam . Es
entstand zum ersten Mal wirkliche Besorgnitz ,
Der Puls war enorm hoch und hatte 126 Schläge .

'

Die Temperatur betrug 100,2 Grad . Die Herz¬
schwäche nahm bedenklich zu, der Zustand des
Präsidenten verschlimmerte sich ständig . Um
Mitternacht war die Lage kritisch. Es wurde
dem Kranken Calomelöl gegeben , um die Ein¬
geweide geschmeidiger zu machen und Digitalis ,
um das Herz zu beruhigen . Kurz nach zwei
Uhr wurde konstatirt , daß das Herz immer
schwacher wurde . Der Puls schlug fieberhaft .
Der Präsident brach zusammen . Das
Ende schien nahe . Es wurden nochmals Digi¬
talis und Strychnin gegeben und als letztes
Mittel eine Salzlösung injizirt , ohne unmittel¬
baren Erfolg . Man machte sich mit dem
Gedanken vertraut , daß der Zustand äußerst
kritisch sei.

* Buffalo , 13 . Sept . 5 .48 Uhr Nach¬
mittags . Die Familie Mc . Kinley ' s wurde
an ' s Sterbebett berufen . Es besteht keine Hoff¬
nung mehr .

* Buffalo . 13 . Sept . , 9 ' ' Abends . Das
Bewußtsein scheint endgiltig geschwunden . In
seinen klarsten Augenblicken tröstete er die Gattin .
Um 9^ Abends gab vr . Mynter bekannt , Mc .
Kinley verfärbe sich allmählich . Der Körper
wird kalt . Er kann jedoch noch bis 2 Uhr
leben . Der Puls ist kaum zu fühlen . —
Meldung von 9^ Abends : Der Gebrauch von
Oxygen wurde für einige Zeit eingestellt . Bevor
Mc . Kinley endgiltig das Bewußtsein verlor ,
sagte er seiner Frau Lebewohl . Kurz vorher
hatte er die Aerzte gebeten , ihn sterben zu lassen .

* Buffalo , 14 . Sept . Die Verwandten
und Kabinetsmitglieder sowie persönliche Freunde
nahmen gestern Abend 7)( Uhr Abschied von
Mc . Kinley , der gleich darauf in Bewußt¬
losigkeit verfiel . Aus dieser erwachte er 7 .50 Uhr
infolge von Belebungsmitteln und verlangte nach
seiner Gattin , welche sich sofort an das Kranken¬
lager begab .

* Buffalo , 14 . Sept . Meldung von gestern
Abend 5 Uhr : Mc . Kinley liegt im
Sterben .

* Buffalo , 14 . Sept . (Telegr .)
Präsident Me . Kinley ist heute Nacht
2 Uhr gestorben .

* Buffalo , 14 . Sept . Eine große
Menschenmenge ist angesammelt in den
Straßen in der Nähe der Polizeihaupt -

„Jch war beschäftigt und konnte nicht früher
kommen . Unten am Haus traf ich noch Deine
Tante und hörte von ihr , daß Du allein seist .
Aber sage, liebe Klementine, " fuhr er fort und
ließ sein Auge mit bewunderndem Blick über
ihre Toilette schweifen, „ wirst Du Dich auch in
Zukunft bei unfern alltäglichen Mahlzeiten zu
Zweien so elegant kleiden ? "

Scherzend strich sie ihm mit ihren schlanken
Fingern über die Wange .

„ Ich glaube kaum !" entgegnete sie lächelnd ;
„ schon wähnte ich mich zu einem einsamen Abend
verurtheilt , als ein kleines Vöglein mir im
Vertrauen zuflüsterte , daß Du kommen würdest ;
da wechselte ich eiligst die Toilette und wählte
dieses neue Kleid , das erst heute vom Schneider
kam, damit Du es bewundern sollst . Gefällt
es Dir ?"

„Sehr, " antwortete er nachdenklich , „Du
warst also nicht überrascht ? — Du erwartetest
mich hier zu finden , als Du in das Zimmer
tratst ? "

Sie nickte munter .
„ Und nun , lieber Alfons , komm' und laß

uns zu Abend essen ."

Er reichte ihr den Arm und schweigend be¬
gaben sie sich in das Speisezimmer .

(Fortsetzung folgt .)



wache , wo der Attentäter sich in Haft befindet .
Der Zutritt ist verboten . Eine große Polizei¬
truppe überwacht das Haus . Zwei Regimenter
wurden in Bereitschaft gehalten , falls die Menge
die Polizeihauptwache stürmt .

* New - Aork , 13 . Sept . Der Anarchist
Johann Most , Herausgeber der „Freiheit " ,
ist verhaftet worden .

* Newhampshire , 14 . Sept . Der Chef
der hiesigen Polizei brachte in Erfahrung , daß

-̂ ekn Mann , der von hier nach New - Aork ab¬
gereist ist, erklärt hat , er gehe nach Washington ,
um den Vicepräsidenten zu tödten . Die
New - Aorker Polizei wurde darauf aufmerksam
gemacht , den Mann zu bewachen.

„ Milderungsgrund " — Orthographie .
Kürzlich tagte eine preußische Lehrerkonferenz .

Das Thema lautete : „Deutsche Rechtschreibung ".
Daß ihr kein Lob gesungen wurde , versteht sich
wohl von selbst.

Schließlich rettete sich der Leiter derselben ,
der Herr Kreisschulinspektor , vor weiteren

Klagen und Bemängelungen durch folgenden ,
sehr bezeichnenden Ausspruch :

„ Meine Herren ! Ich kann nicht von Ihnen
verlangen , daß Sie alle Einzelheiten der
Rechtschreibung , insbesondere den Gebrauch
kleiner oder großer Anfangsbuchstaben im Kopfe
behalten ; aber das kann ich doch wohl ver¬
langen , daß Sie sich einen Duden ( neues ,
orthographisches Wörterbuch von Prof . Duden ,
erscheint 1902 ! ) anschassen , um beim
Korrigiren der Schülerhefte im Zweifel¬
falle nachschlagen zu können ! " —

Ein schlimmeres Zeugniß könnte man wohl
kaum der „allerneuesten "

» 1902 „ in Kraft
tretenden " Orthographie ausstellen !

Der Schüler soll sie — beherrschen
lernen , bekommt Strafschriften , Rüge , event .
Prügel , wenn er nicht kapirt und der Herr
Lehrer muß , da die Sache oft recht verzwickt
ist — im Wörterverzeichniß selbst Nachsehen ,
ob er nicht fehlgeht !

So geht 's und muß nothwendiger Weise
es gehen , wenn man flickt ! Das Schulkreuz

und der „Gradmesser der Bildung " wird also
fortbestchen und wir erhalten wiederum eine
sehr gelehrte Gelehrtenorthographie , an¬
statt eine Volksorthographie .

Stimmen aus dem Publikum .
Durlach , 14 . Sept . Auf die in Nr . 212

dieses Mattes unter „ Stimmen aus dem Pub¬
likum " erschienene Erklärung des Großh . Herrn
Oberbauinspektors erwidert der damalige Ein¬
sender , daß unter dem „ betr . Beamten " nicht
der Großh . Herr Oberbauinspektor , sondern der
Straßenmeister zu verstehen war .

Markt - Bericht .
( -) Dur lach , 14 . Sept . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 106 Läufer¬
schweinen und 373 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 106 Läuferschweine und 373 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 — 80 für das Paar Ferkel¬
schweine 20 — 36 Gute Waare wurde ge¬
sucht und dafür auch hohe Preise bezahlt .

Arntsvorkündigungsötatt für öen Amtsbezirk Durtach .
Amtliche Bekanntmachungen

Die Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder der frei -
, willigen Feuerwehren betreffend .

Nr . 27,837 . Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , den nachbenannten Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehren in Durlach und Königsbach , nämlich :

dem Zimmermann Ferdinand Frohmüller in Durlach ,dem Schuhmacher Karl Ammann in Durlach ,dem Fabrikarbeiter Christian Hofer in Durlach und
dem Schuhmacher Heinrich Heid erreich in Königsbachdas Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligem

Feuerwehr zu verleihen . >
Ferner ist mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern !vom 15 . August d . I . das von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬

herzog gestiftete Ehrenzeichen für Mitglieder der freiwilligen Feuer¬wehren , die sich durch 25jährigen treuen Dienst in derselben aus¬
gezeichnet haben :

dem Heilgehilfen Ludwig Goldschmidt ,dem Schuhmacher Fritz Barthlott ,dem Schlosser Karl Haßlinger ,dem Schneider Georg Bauer
bei der freiwilligen Feuerwehr in Durlach ,dem Sattler August Schwarz
bei der freiwilligen Feuerwehr in Königsbach

verliehen worden .
Die Ueberreichung dieser Ehrenzeichen an die vorgenannten Mit¬

glieder der freiwilligen Feuerwehren hat am 9 . d . Mts . stattgefunden .Durlach den 12 . September 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

I» . Schweinemärkte : in den Monaten April bis mit Sep¬tember um 6 Uhr , in den übrigen Monaten um 8 Uhr Vor¬
mittags beziehungsweise mit Tagesanbruch .Der nächste Vieh markt findet am Donnerstag de«2«. d . Mts . statt .

Durlach den 12 . September 1901 .
Aer Mürg errneister .

Wrivat - Anzeigen .
Echtes inNaturfarbe
ist das Beste , was in Schuhsett , überhaupt für alles Lederwerk und in
Huffett geliefert werden kann . Stets vorrathig in Dosen ä 50 Pfg .,
-.46 i .— und 2 . — , sowie offen in jedem Quantum bei

I- i-tMriUvr , VarrlsL « !».

ÜLferülM ,
den einzig richtigen
Zusatz zur Kuhmilch .
Muskel - u . knocyen -

bildend .
22mal prämiirt .

In Diirlach zu
haben in den

Apotheken .

Die Verleihung der Ehrenzeichen für treue Arbeit betr .Nr . 27,973 . Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬herzog für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete Ehrenzeichen
„ Für treue Arbeit " ist mit Entschließung Großh . Ministeriums desInnern vom 28 . August d . Js .

dem städtischen Obmann Johann Dürr in Durlach ,dem städtischen Vorarbeiter Johann Horst in Durlach ,dem Modellschlosser Konrad Weiler und
dem Modellschlosser Christian Friedrich Seeger ,beide bei der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm . G .Sebold und Sebold ' L Neff in Durlach , verliehen und am 9 . d . Mts .überreicht worden .

Durlach den 12 . September 1901 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Bienenhonig,
neue Blüthenernte , sowie Tannen -
honig aus der Wanderbienenzuchtin F-rauenalb gibt ab

kolk , Grötzingerstr . 33ll .
Altes

ungarisches , extra grobkörnig ,
empfiehlt

StopfwelfchkM,
_ _ Turban ._

Bekanntmachung .Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum
r.

"" ots das 6 . Sechstel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser - ,Besorsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitzedes steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehm .>rei einzuzahlen ist.Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.Breiten den 5 . September 1901 .
._ Großh . Finanzamt ._Vieh - und Schweinemarkt Durlach.Es wird hiermit bekannt gemacht , daß der Beginn der hiesigenVieh - und Schweinemärkte , wie folgt , festgesetzt ist :» . Viehmärkte : in den Monaten Januar, Februar, November,Dezember um 8 Uhr beziehungsweise Tagesanbruch , März ,April , September , Oktober um 7 Uhr , Mai , Juni , Juli ,August um 6 Uhr Morgens .

50 Stück neue starke,
billig abzugeben bei

A. Kerrmann, Conditorei .
kobr - L 8trob5S88kI
werden dauerhaft geflochten von

H. Hartwig , Seffelmacher ,
Lammstraße 34 .

WUN -il -M " VN 16 - 18 Jahren ,
am liebsten vomLande ,

findet auf 1 . Oktober Stelle für
häusliche Arbeiten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._

Arbeiter können Kost unü Woh -
nung erhalten , auch können noch
einige an gutem Mittag - und Abend -
tisch theilnehmen

Karlsruher Allee 1 , 3 . St .

Eine Wohnung von 3 großen
Zimmern mit freier Aussicht ist so¬
fort oder später zu vermiethen

Ettlingerstraße 21 , i . St .
Eine schöne Mohrmng , Kronen¬

straße 12 , mit zwei großen Zimmern ,
Küche und Zubehör ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres bei

Karl Wagner, Weinhändler .
Lade» mit Wohnung , zu jedem

Geschäfte geeignet , sofort over später
zu vermiethen . Näheres

Spitalstratze 13 im Laden.
Ferner 2 Wohnungen mit je2 Zimmern und Küche sofort oder

auch später zu vermiethen ._
Zwei indische Laufeuten sind

am Donnerstag entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben bei der Ex - -
pedition dieses Blattes .

In Pnrlach ein Lade » mit
Wohnung von mindestens 3
öis 5 Zimmern gesucht. Wertemit Hörers unter L . so « hahn-
postkagernd Karlsruhe eröeten.

Möblirtes Zimmer
in ruhigem Hause und schöner Lagewird auf 15 . Oktober von einem
Studenten gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter 0 . 8 . an die
Expedition d. Bl . erbeten .



8ckneic !ei
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Karkrulie

IL« I8« 18tr « 88v L81 L Kaiserstraße.

Neuheiten

Lleiätzr ^ toKtzii
slinL SLL ^ siroLoiL .

Kl088ö äu8«skl bsi 8treng kk8tkn WM°
billig8tsn k

^lsi8ön.

>U Neuer Portugieser
wird verzapft in der

Samstag , 14 . September ,Abends ^ 9 Uhr :
Vereins Versammlung

im Vereinslokal bei Kamerad Graf ,
wobei ein Kamerad Mittheilungen
über seine Erlebnisse im China-
Feldzuge machen wird.
_ Der Vorstand .

Tanz - Unterricht .
Unterzeich-

> neter beab¬
sichtigt , im
Saale des

„Amalienbades " einen
Hcrnzkrlrsus

zu veranstalten . Derselbe beginnt
am 20. September , Abends 8 Uhr .

Damen und Herren , welche ge¬
sonnen sind , an demselben theil -
zunehmen , wollen sich gefälligst in
meiner Wohnung Gasthaus zum
Lamm , 2 . Stock , oder im oben¬
genannten Lokale anmelden. !

Hochachtend !
L.u «r« 'iA LervI », Tanzlehrer . !

Wokäpfet
sind zum Verkaufe cingetroffen bei

iLrri L ,
Kronenstraße 8.

Daselbst ist fortwährend sntzer
Apfelwein in Fässern von 20 Ltr.
an zu hadern

Neuer süAee NaiserAlierger

onntag Morgen:
KratVM-kLSlhVkjnsknöchlt

mit Sauerkraut ,

sauere Kieren.
krauerei Ws ! r .

wird verzapft im
LLrons .

Hiix «
45 Kauptstraße 45,

empfiehlt zur Kerbst - » nd Winter -Laissn sämmtliche Neu¬
heiten in garnirten und ungarnuten

Damen und Kinderhnten,
Aedern , Bändern , Kämmten , Seidenstoffen , Agraffen,Schleiern etc. in schönster Auswahl.

Mache ein verehr ! . Publikum darauf aufmerksam , daß
VS ^ ÜLoäsLI - HÄtS "

MU
einige Tage im Schaufenster ausgestellt sind.

kiii - I » il nHsrLSilraLl

Empfehle mein
Waare . Kug .

Lager in alter
8vkir » ilv >.

EkMcrhlitk ä Weier
sowie Lnsps für Klcidergarnitur
empfiehlt billigst

^ liisLer , Kronenfir . 8.
Mabliien das Weiß -
AMottlkU , näßen und Kleider
machen erlernen wollen , können ein -
ireten bei Frau Molz , Pflug, 3. St .

vss Iistürliedst « , mildest « lllld Ussündsst « Vsrsvkünsi 'unLsrnIUsI kürSie s »ut , dient rußleieli iw U»usti » U kür di« versedisdensten 0slnig >ing » « »ell»und ist ein visikseü deviUirtss U»u,m !tt» I. Vorsivdt beim Linüsuk ! Nur «vütin rolsn Lartoils LU 10, 20 >I. so kt . mit »llsküürliedsr Lvleitiillg . lose !
LxeoiLlitüt der kirm » LsirtrillU Ll» oL in Mm ». v .

Slut - « » «>
empfiehlt billigst

I «n « »i«k lkivr

i»tv0er8 «l »88«i» .
Mvi » 8 « re » u dvSiiellet 8i«I»

Ln . Lso2 ? s <; r2 . sss 1 ^73 .
LLr« ri 8 r » -> < äsu 14 . Lextsmbsr 1901 .

I - L' . SlUIKO 8viLl *
AK ,

Samstag u . Sonntag :
Kebsoltsne liscbe,

bei K . Klenert z . Adler
in Aue .

Keute (Sonntag )
im Ausschnitt :

Makronentorte ,
Elisabethtorte ,
HaselnußcrSmetorte ,
Punschtorte ,
Madlentorte ,
Traubenkuchen ,
Apfelkuchen,
Zwetschgenkuchen,
fft. Käsekuchen ,
CrSrneschnitten re.

ffl. Ilt r i innim ,
Conditorei L Cafe.

Weue ßoll. Mollhäringe ,
marinirte Käringe,
prima Aismarckhäringe

bei
Ernst Schindel , Kronenstr . 10.

Weitzeln , sowie sämmtliche
Malerarbeiten werden schnell
und billig besorgt von

Adolf Ilamrn , Maler.
lW . Aufträge beliebe man Wein¬

gart erstraße 28, Part. und Fried -
richflraße 8 , part. abzugebcn .

Eine schöne Wohnung mit
3 kleinen Zimmern im 4. Stock ist
auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Preis 150 Mk.

Joh . Wied , Bäckermeister,
_ Auerstraßle 11 ._

Frau Frieda Weber,
Hebamme,

Jehntstraße 2 , II . SL .
,inh Novlaa vau A.D uvs . Dtttlakp

Hiezu «ine Beilage .
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